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Verschiedenes.
Wie in sriiliern Zeiten die Schulkunden in Zu« einen Beamten wählten. Ms

in die 1830er Jahre bestand i» Zug sclt^ alters her die in '^^er .tt iccuisalls

einzige Sitte, das; die Schultnaben den schwemni-Meistcr am t. Maisonn ag zn

wählen hatten. Dieser halte die Dohlen nnd Schwellen der Bergwege und «train»
im Gcnicindsbannc der Stadt Zng in Ordnniig zu hatten. al,o dasin zn lviPi,
dak dieselben nicht überschwemmt wurden. Dieses Amt inng, wie es scheint,

ziemlich einträglich gewesen sein. — Einige ^.agc vor der ^andsgemelndc -

I Maisonntag — ging jeder, welcher Lust zn dieser Beamtung hatte, im «chnlhanse
!mn Stnbe zu Stube nnd bat die Schule/für nächsten Sonntag um "r-Stimme.
Vor dcr Schnltürc drauge» wurden die Lehrer dann aber erst r^crgebe'ttt eisä
für ihn bei den Buben ein empfehlendes Wort einlege» zu wollen. Am ^ ^ ai

sonntag nach vollendetem Pfarrgottesdienst ('/,l0 Uhr) d"
dann im dortigen Beinhause sämtliche Primarschnler. Unter des Stadt-

weibels in Standessarbc iviirde bei offenem .vandmchr die rasch (oll»ogc i.

Vom Ncuaewählten Schwemm-Meister wurden hleraus seine ^ahlg ln.? ^eh (let t

Roscnbcrg) hinüber z» einem „Znüni" eingeladen, denn abc^ gewöhnlich nur d c

Ärmern Folge leisteten nnd sich schleunig,t am detrcffenden ^rtt nnsandem Bei

Most, Brot, Käse, Nüssen nnd Birnen lieg man ,uhs wohlschmecken. .Yc>, rar
da-e eine Lust, diesen junge» Wählern znznschane» Dabei wnrdc °dcr inch vcl-

gessen, nachmittaqs i llhr rechtzeitig an der Landsgcmcindc a^U,a b Platz wehn

als anfmerksamer Zuhörer und Znschaner »ch cliiznnnden, »in da s»i das spatere

politische Leben sich vorzubereiten.

Inserate.
1—â junge Leute,

welche das Italienische erlernen wollen, finden während den.^crbstferien (Juli die?

Oklobcr) bei einem Lehrer in einem hübschen Dorfe bei Lugano billige heullon

(nebst Stunden auch in andern Fächern). Näheres durch >. «w»»>??,, m'àvuorv,
(toll. Z, ^nna, ltavoi'iîilo.

Vakante Lehrerftelle.

zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

»-Ä!? w.» s.ZS' ..d ,» à».„.
werdm. bevorzugt ^ des LchrerpatcnteS, der Schul- und Sitten-

zeugMe à.t M das Präsidium der Schnlkon.m.Is.ou

entgegen.

Eham, den lk. Mai tSSo.
Namens des Einwohnerrates:

(O. D. 335.) Die Kanzlei.

Offene Lehrersteilen.
Infolge Resignation des Oberlehrers und Ablauf des Allstellungsvertrages

des MittcllehrerS an den Knabenschulen in Arth sind diese beiden stellen neu

^Gàlt Fr. lâ- resp. Fr. tt',00. - nebst freier Wohnung nnd Garten

Aumeldnnqcii sind bis spätestens Ende Mai au den cschnlratsprasidenten

Herr» Emil Eichhorn zu richten. Die Ordonnanzen liegen aus der Gemeinde-

kauzlei zur Einsicht auf.
Arth, den 2. Mai lS95. Der schuirat.
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Utlânoctunualc.

ZUM H'reil'e von 30 Vfg
monatlich ein starkes Jol'io-Keft

Dro ^uni:
?^cr überaus spannende Roman
<^/ „Auf der Schwelle zum Para-
diese" von I, Edhor kommt in die-
scm Hefte mit seiner vierten Fort-
sctzung zum Abschluß, während drei
kleinere Novellen („Die Waldka-
pelle" — „Schön Lisbcth" — „Das
ärmste Kind") den erzählenden Teil
zu einem besonders reichhaltigen gc-
stalten. Der durch seine epischen

Dichtungen „Der Banernjörg" und
„DcrProphet"so vorteilhaft bekannt
gewordene Eduard Eggcrt ist durch
einen formvollendeten poetischen Bei-
trag „Der Gefangene" vertreten, und
F. Esser, 5, ,1, bespricht in anziehend-
stcr Weise die unter dem Titel „Wct-
tcrlcuchten,, erschienenen cpochema-
chcndcn Gedichte von Franz (sichert.
Auch die zahlreichen übrigen Ar-
tikel — „Prunkvolle Hochzeitsfeste",
„Die Nogelsprache", „Ein Piingst-
fest in Porto-Alegre" u. s. w. — die-

ten eine Fülle des Interessanten,

Zllustriertes, katbààsKmtlieirblglt.

Verlag von Venziger Ht Co.
Itiiisiàiii, öülalüohnt, Köln.

In haben in jeder Buchhandlung.
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